
Verordnung 
über 

die B~k]eidung der schweizerischen Armee 

(Bekleidungsverordnung) 

(V om 8. 1\tiarz 1949) 

Der schweizerische Bundesrat, 

gestützt auf .Artikel 87, 95 und 147 der Militarorganisation, 

beschliesst: 

I. Allgemeines 

.A.rt. l 

65 

Die militarische Uniform ist das Kennzeichen der Zugehõrigkeit zur 
schweizerischen Armee. 

Für die Herstellung von Uniformen und einzelnen Uniformstücken be­
darf es einer besonderen Bewilligung des eidgenõssischen Militardepartements. 
Bei Widerhandlungen gegen di e Bestim1nungen dieser V erordnung o d er d er 
sich darauf stützenden Ausführungserlasse kann diese Bewilligung zurück­
gezogen "rerden. 

Zur Anschaffung von eigenen Uniformen sind nur Offiziere, Offiziers­
aspiranten und Berufs-Unteroffiziere berechtigt. 

Die Ausführung der Uniformen des Grenzwachtkorps und der Regie­
betriebe der eidgenossischen Militarverwaltung wird durch das eidgenõssische, 
Finanz- und Zolldepartement oder das eidgenõssische Militardepartement 
geregelt. 

Art. 2 

Die einze]nen Anzugsarten werden im Dienstreglement festgelegt. 
Das eidgenõssische lVIilitardepartement regelt das ausserdienstliche Tragen 

der Uniform sowie das Tragen der Uniform und di e V erwendung von Abzeichen 
der schweizerischen Armee und ihrer Hilfsorganisationen für nicht militarische 
Veranstaltungen. Es ordnet ferner die ausserdienstliche Benü.tzung der per-
$õnlichen Ausrüstung. -- - . - . . y 



66 

Art. 3 

Die Grundfarbe der Uniform ist feldgrau. 
Zur Unterscheidung der Truppengattungen dienen farbige Kragenpatten 

mit Abzeichen und zur Bezeichnung der Einteilung farbige Achselpatten mit 
Nummern. 

Alle Militartücher und Hemdenstoffe für Mannschafts- und Offiziers­
uniformen müssen in der Farbe den Normalmustern entsprechen. 

Die Fabrikation der Tücher für Mannschaftsuniforme:ó. und der Stoffe für 
Unifor1nhen1den erfolgt nach den vom eidgenõssischen Militardepartement zu 
erlassenden Vorschriften . . 

Die Ausführungsmuster des eidgenõssischen 1\iilitardepartementes sind 
n1assgebend für Form und Schnitt der Mannschafts- und Offiziersuniform­
stücke, für di e Ausführung un d F ar be d er Einteilungsabzeichen, Achselnummern, 
Gradabzeichen und andern militarischen Abzeichen, sowie für die sichtbaren 
Knõpfe und sonstigen Zutaten. Das eidgenõssische Militardepartement erlãsst 
die erforderlichen Beschreibungen und Abbildungen (l\iuster), nach welchen 
die Uniforn1stücke und militarischen Abzeichen anzufertigen sind. 

11. Uniformstücke und Abzeichen 

Waffenrock 
.. ~rt. 4 

Der \Vaffenrock ist einreihig, mit 4 sichtbaren feldgrauen Knõpfen. Er 
reicht bis zur l\1itte der geschlossenen Faust des freihangenden Armes. Im 
übrigen "\v eis t er folgende Merkmale auf: 

a. Reverskragen, tiefe Rückenfalten beidseitig des Rückenteils, Schlitz an1 
untern Teil der Rückennaht; 

b. Armelverschluss mit angenahter Manschette zum Engknõpfen und Wind­
fang ün Armelschlitz, mit kleinen feldgrauen Knõpfen einknõpfbare, 
40-45 mm breite Achselklappen, 2 ãussere Brusttaschen mit Mittel­
falten und 2 aussere Schosstaschen mit seitlichen Falten, ãussere Brust­
taschen verschliessbar mit verdeckt angeordneten kleinen Knõpfen, 
Futtertasche im linken innern Brustteil, Tasche mit Knopfverschluss für 
das Verbandpackchen im rechten innern Schossteil. 

Der Reverskragen des Rockes kann hochgeschlossen werden durch Auf­
lda p p en de r bei d en untern Reversteile am Kragen un d durch Einknõpfen der 
lin k en Reverskla p p e. 

D er Offiziers"\vaffenrock entspricht ün Schnitt de m W affenrock d er Mann­
schaft. Dagegen darf di e V erschlussvorrichtung 1nit Windfang an der an­
genãh te n Manschette des A usgangswaffenrockes weggelassen werden. 
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Die Einteilungsabzeichen werden auf dem oberen Teil des Reverskragens 
in einem farbigen rhombusfõrmigen Feld angebracht. Über die Achselklappen 
geschobene Schlaufen in der Farbe der Waffengattung bilden die Unterlage 
für die Einteilungsnummern. 

Uniformhemd 
Art. 5 

Das Uniformhemd mit Umlegekragen und Achselklappen ist feldgrau. 
Das Uniformhemd wird nach den Bestimmungen des Dienstreglementes 

mit oder ohne Waffenrock, mit oder ohne schwarze Krawatte getragen. Wird 
es ohne W affenrock getragen, so werden die Schlaufen mit den Einteilungs­
nummern (bei den Offizieren zudem mit den Gradabzeichen) an die Achsel­
kla p p en des H em des gesteckt un d di e G ra da bzeichen d er. U nteroffiziere und 
Gefreiten am Armel getragen. 

Ho se n 
Art. 6 

Die Hosen weisen folgende allgemeine Merkmale auf: 
a. Rundbund mit seitlichen Vorrichtungen zur Regulierung derBundweite 1nit 

Gurtschlaufen zum Durchziehen des Ordonnanz-Ledergurtes und mit 
Knõpfen zum Anbringen von Hosentragern; 

b. 2 Seitentaschen und eine Gesasstasche, alle mit Verschlussknopf; 
e. Schwarze Vorstõsse. 

Ohne Waffenrock wird die Hose 1nit dem durch die Schlaufen durch­
gezogenen Ordonnanz-Ledergurt getragen. 

Die Hosen für Unteroffiziere und Soldaten weisen folgende 
Merkmale auf: 

a. Lange Hose: 
Am Saum mit Knopflasche zu1n Engknõpfen, auf der Innenseite 1nit einer 
Vorrichtung zum Befestigen der Hosenbeine am Schuhschaft, Hosenbein-
weite un t en 46-52 em; · 
Arbeitshose mit grosser ausserer Tasche am rechten Oberschenkel sowie 
mit Verschlusspatte und Knopf; 
.Ausgangshose ohne ãussere Tasche. 

b. Reitlwse: 
Mit oder ohne Besatz aus feldgrauem Tuch. 

Die Hosen für Offiziere weisen folgende Merk1nale auf: 
a. Arbeitshose: 

Für die Arbeit tragen Offiziere zu unberittenem Dienst eine Hose in der 
Ausführung wie die lange Hose der 1\iannschaft, die ã-q.ssere Tasc4e kann 
we~f?elassen werde:q~ 
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b. Reitlwse: 
Berittene Offiziere tragen zum berittenen Dienst die Reithose aus feld­
grauem Tuch. Sie kann mit Knie- oder ganzem Besatz von feldgrauem 
Leder oder Tuch versehen sein. 

e. Gehhose: 
Die Gehhose für den Ausgang hat den gleichen Schnitt wie die Arbeitshose, 
weist aber keine aussere Beintasche und keinen Beinverschluss auf. 

a. Mantel 

Mãntel 

Art. 7 

' ' 

D er Mantel weist folgende Merkmale auf: W ei te Form, 30-40 em vom 
Boden abstehend, mit Reverskragen zum Hochschliessen geeignet, Brustteil 
mit 2 Reihen von j e 3 feldgrauen Knõpfen, 2 grosse seitliche Taschen mit schrag 
verlaufenden Tascheneingriffen, mit kleinen feldgrauen Knõpfen einlrnõpfbare 
40-45 mm breite Achselldappen, in der Taillenpartie aufknõpfbare Gurttrag­
schlaufen, Rücken weit mit langem, knõpfbarem Schrittschlitz, Armel mit 
geraden, normalerweise 16 em hohen Ãrmelaufschlagen, einknõpfbares Winter­
futter. 

Die Offiziere tragen den 1\Iantel in gleicher Art wie die Mannschaft, dazu 
aber einen Gurt aus gleichem Stoff wie der Mantel, mit schmaler, feldgrauer 
Schnalle, sofern nicht der Feldgurt über dem Mantel getragen wird. 

b. Regenn~;antel 

Den Offizieren und hõheren Unteroffizieren ist das Tragen eines Regen­
mantels aus leichtem, mattem, feldgrauem Regenmantelstoff mit gewõhnlichen 
grauen Knõpfen, in der Ausführung ahnlich dem unter lit. a beschriebenen 
Mantel, aber ohne Armelaufschlage, gestattet. 

Der Regenmantel wird nach den Bestimmungen des Dienstreglementes 
entweder mit dem Feldgurt oder mit einem Gurt aus gleichem Stoff wie der 
Mantel, mit schmaler,' feldgrauer Schnalle, getragen. 

e. A llgen~eines 
Offiziere tragen, aufgesteckt auf die Achselklappen, sowohl am Mantel 

wie am Regenmantel di e Grada bzeichen un d Einteilungsnummern in gleicher 
Ausführung wie am Waffenrock. Unteroffiziere und Soldaten tragen, ebenfalls 
auf die Achselklappen des Mantels aufgesteckt, die Schlaufen mit den Ein­
teilungsnummern. 

Die Gradabzeichen der Unteroffiziere werden an den Oberãrmeln des 
Mantels in gleicher Anordnung wie a m W affenrock getragen. 

Als Kãlte- und W etterschutz ist das Tragen eines feldgrauen Halstuches 
unter dem Mantel oder Regenmantel gestattet. 



Kopfbedeckungen 

Art. 8 

Als Kopfbedeckung werden getragen: 
a. der Helm rnit verstellbarem Sturmband; 
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b. die Feldmütze mit aufklappbarem Tuehsehirm und mit Hals-, Ohren· 
und Naekensebut.z, mit schwarzen Vorstõssen an der obern Kante und 
am vordern Rand des Halssehutzes, mit grossem Waffenrockknopf links 
vorn auf dem Halssehutz, aufgenãht auf rundem Tuehgrund in der. 
W affenfarbe; 

e. die Offiziersm ü tze mit schwarzem, rundem und sehrãg naeh vorn 
geneigtem J.Jedersehirm von 6-7 em Breite, 13-22 mm breites Sturm­
band aus sehwarzem Laekleder, mit grau oxydierter Metallsehnalle und 
mit seitlich je einem kleinen feldgrauen Knopf in der Ausführung der 
Waffenroekknõpfe, Kopfteil der Mütze 10-12 em hoeh, vorne, seitlich 
und hinten gerade stehend1 mit 4-5 em breitem Kopfband, schwarze 
Vorstõsse über dem Kopfband, am oberen ~1ützenrand, vorne, seitlieh 
und hinten. 

Die Offiziersmütze tragen Offiziere, Offiziersschüler, hõhere Unteroffiziere 
und als solehe diensttuende Wachtmeister und Korporale, Berufs-Unteroffiziere, 
Angehõrige der Heerespolizei und besonders bezeiehnete Beamte und An­
gestellte der Regiebetriebe und des Festungswachtkorps. 

An der Offiziersmütze werden di e Gradabz~ichen am Kopfband, unmittelbar 
unterhalb seines o beren Ran des getragen. 

An der Feldmütze werden die Offiziers-Gradabzeiehen vorne links, vom 
Kokardenknopf ausgehend schrãg reehts aufwãrts bis über den obern Rand des 
Halssehutzes reichend, angebraeht. 

Schuhwerk 

Art. 9 

Zu unberittenem Dienst tragen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten 
felddiensttaugliche hohe, schwarze Marsch- oder Bergsehuhe. 

Zu berittenem Dienst tragen Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten feld­
diensttaugliche schwarze Stiefel oder felddiensttaugliche Schuhe mit schwarzen 
Ledergamaschen. 

Das eidgenõssische J\1ilitãrdepartement erlãsst die notwendigen Vorschriften 
über Ordonnanzschuhwerk und felddiensttaugliches Zivilschuhwerk *). 

Offiziere, Offiziersaspiranten, hõhere U nteroffiziere, Berufsunteroffiziere 
und das fliegende Personal der Fliegertruppe tragen mit der langen Hose zum 
Ausgang und für besondere Dienstverrichtungen schwarze hohe Schuhe oder 

*) Vgl. Verfügung des eidgenõssischen Militardepartementes vom l.Mãrz 1947 
über die Ausrüstung des Heeres mit Schuhwerk~ 
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schwarze Halbschuhe unauffalliger Art mit einfarbigen dunklen oder schwarzen 
Socken oder Strümpfen. 

Unteroffizieren und Soldaten ist zum Ausgang mit langer Hose das Tragen 
von schwarzen Halbschuhen unauffãlliger Art mit einfarbigen dunklen oder 
schwarzen Socken oder Strümpfen gestattet. 

a. Knopfe 

Verschiedenes 
Art. 10 

Die sichtbaren Uniformknõpfe sind für Offiziere, Unteroffiziere und Sol­
daten feldgrau, flach geprãgt, mit dem eidgenõssischen Kreuz verziert. 

b. Einteilungsnu1nmern 

Auf den Achselklappen tragen TJnteroffiziere und Soldaten die Nummer des 
Truppenteils, in welchem sie eingeteilt sind, in 22 mm hohen dunkelgold­
farbigen Zahlen, eingewoben in einer Gewebegrundlage in der Farbe der 
W affengattung dieses Truppenteiles. 

Die Offiziere (unter Vorbehalt von Absatz 4) tragen zusãtzlich zu den Grad­
abzeichen auf den Schlaufen der Achselklappen die Nummer des Truppen­
teiles, in welchem sie eingeteilt sind, in 16-18 mm hohen dunkelgoldfarbigen 
Zahlen auf Besatztuch in der F ar be der W affengattung ihres Truppenteiles. 

Die Einteilungsnumn1ern der Offiziere sind gestickt oder aus Stickerei­
ersatz nach gleichem l\1uster wie die Stickerei. 

Die in Heereseinheits- und Brigadestãben eingeteilten Offiziere, sowie die 
im Armeestab oder in Stãben de r Rückwãrtigen. Dienste der Armee ein­
geteilten Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten tragen keine Nummern. 

e. Gürtel 

Der Gurt für Unteroffiziere und Soldaten ist aus naturbraunem Leder mit 
lVIetallschnalle. 

Der Feldgurt der Offiziere ist aus naturbraunem Leder mit l\1essing­
schnalle. 

Der Stoffgurt mit dunkelgoldfarbiger l\1etallschnalle wird von Offiziere:n 
zum Ausgangsanzu~ getragen. 

d. Handschuhe 

Die Handschuhe der Offiziere, Offiziersaspiranten und hõheren Unter­
offiziere sind aus dunkelbraunem Leder mit gleichfarbig gesteppten Raupen. 

Bei kalter Witterung kõnnen allgemein dunkelgraue oder dunkelbraune 
W ollhandschuhe getragen werden. 

e. Kap1tze 
Die Kapuze ist aus dünnem feldgrauem Stoff, mit Sc.hulterregenscbutz. 

f. Hos~nschoner (Gamaschen) 
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g. Sporen 
Zu berittenem Dienst tragen Offiziere und Unteroffiziere mit Stiefeln oder 

Gamaschen Sporen aus Weissmetall oder Stahl, Soldaten schwarz lack.ierte 
Sporen. 

h. Skiausrüstung 
Zu1n Skifahren darf ausser der normalen Bekleidung getragen werden: 

Skibluse, feldgrau oder weiss; 
Skihose; 
Skihandschuhe von unauffalliger F ar be; 
Skischuhe, schwarz oder dunkelbraun, mit dunkelfarbigen Schnürbandern. 

Art. 11 

Es bestehen folgende Unterscheidungsabzeichen der Truppengattungen 
mit deren Untergattungen, sowie der Dienstzweige: 

Kragenpatten 

Truppengattung Untergattung Grundfarbe 
d er 

l o d er oder Beschreibung des Nummern-
Dienstzweig Truppenverband Grundfarbe dunkelgoldfarbigen patten 

Abzeichens 

Heereseinheits- schwarz Lorbeerzweig -
komman-
danten 

Generalsta b Generalsta b s- schwarz Blattrosette mit -
offiziere weissem Kreuz 

Eisenbahnoffiziere schwarz Flügelrad -

Infanterie Füsiliereinheiten grün 2 gekreuzte grün 
Gewehre 

Schützeneinheiten grün 2 gekreuzte grün 
Gewehre, d ar-
unter Blatter-
zwe1g 

Einheiten der grün 2 gekreuzte g riin 
schweren Infan- Kanonen-
terie-W affen (inkl. rohre 
Stabs- und 
Mitrailleurkom-
pagnien un d In-
fanterie-Flab-
Einheiten) 

Grenadiereinheiten grün Granate mit grün 
5 Flammen 

N achrichten- grün gezackter Blitz grün 
Einheiten 

Ba taillons-Spiele g riin l Lyra grün 
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~----------~~--------------~----------------------~-----------

Truppengattung 
oder 

Dienstzweig 

Leichte 
Truppen 

Artillerie 

Fliegertruppe 

Kragenpatten 

Beschreibung des 
Untergattung 

oder 
Truppenverband Grundfarbe dunkelgoldfarbigen 

Grund.farbe 
de r 

Nummern­
pa.tten 

Dragonereinheiten zitronengelb 

Radfahrereinheiten zitronengelb 

~otorradfahrer­
Einheiten 

zitronengelb 

Einheiten der mot. zitronengelb 
schweren W affen 
(inkl. Stabs-Ein-
heiten un d T er. l 
Mitr. Einheiten) 

Abzeichens 

2 gekreuzte 
Sãbel 

2 gekreuzte 
Gewehre 

2 gekreuzte 
Gewehre, dar­
unter Kreis­
sektor 

2 gekreuzte 
Kanonenrohre 

l zitronengelb 

zitronengelb 

zitronengelb 

zitronengelb 

~otor-Dragoner­
Einheiten 

Panzerj ager­
Einheiten 

zitronengelb Granate mit 
5 Flammen 

zitronengelb Panzerwagen 

zitronengelb 

zitronengelb 

~o bile Artillerie ziegelrot Granate mit ziegelrot 
5 Flammen 

Schwere ~ine n- ziegelrot Granate mit schwarz 
werfer-Einheiten 5 Flammen 

Festungsartillerie ziegelrot 2 gekreuzte ziegelrot 
Kanonenrohre 

dunkelblau Flügel mit dunkelblau 
Propeller 

dunkelblau Flügel mit dunkelblau 
Propeller . 

dunkelblau gezackter Blitz dunkelblau 

dunkelblau 5zackiger Stem dunkelblau 

Staffeln und 
Fliegereinheiten 

Flugpark­
Einheiten 

Flieger-Übermitt­
lungs-Einheiten 

Flieger-Be o hae h­
tungs- und ~elde­
Einheiten 

Flieger- l Flab-Artillerie un d dunkelblau Granate rnit 
5 Flammen 

dunkelblau 
Abwehrtruppe Scheinwerfer-

Genietruppen 

Einheiten 
Flab-Übermitt­
lungs-Einheiten 

Sappeur-Einheiten 

Mineur-Einheiten 

dunkelblau 

schwarz 

schwarz 

gezackter Blitz dunkelblau 

2 gekreuzte schvrarz 

l Beile 
Granate mit schwarz 
3 Flammen, dar-
unter ge­
kreuzt Schlagel 
und Haue 1 
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-
Kragenpatten 

Truppengattung Untergattung Grundfarbe l 
d er o d er o de r Beschreibung des Nummem-Dienstzweig Truppenverband Grundfarbe dunkelgoldfarbigen patten 

Abzeichens 

l 
Zerstõrungstruppe schwarz Granate mit schwarz 

3 Flammen, dar-
unter ge-
kreuzt 2 Beile 

Pontonier- schwarz Stachel und schwarz 
Einheiten Ruder ge-

kreuzt 
Motorboot- schwarz Sturmboot schwarz 
Einheiten 

Seilbalm- schwarz 2 gekreuzte schwarz 
Einheiten 

l 
Beile mit 
Zalmrad 

Telegraphen- schwarz 5-zackiger Stern schwarz 
Einheiten mit 2 Blitzen 

Funker-Einheiten schwarz gezackter Blitz schwarz 
Feldtelegraphen- schwarz 3 Isolatoren schwarz 

tmd Feldtelephon-
dienst 

Feldtelegraphen- schwarz 3 Isolatoren jenachEin-
Offiziere und teilung 
-Unteroffiziere 

Brieftaubendienst schwarz fliegende Taube schwarz l Ingenieur- schwarz Granate mit schwarz 
Offiziere 3 Flammen, 

darunter Lunette 

Sanitatstruppe Truppensanitãt hellblau Antoniuskreuz jenachEin-
mit Schlange teilung 

l 
Sanitãtstruppen hellblau Antoniuskreuz 

1 

hellblau 

l 
mit Schlange 

V eterinãrtruppe Veterinar-Offiziere hellblau <<V>> jenachEin-
und Hufschmiede l teilung 

Formationen der entsprechend der früheren hellblau 
Veterinãrtruppe Einteilung 

V erpflegungs- alle Formationen hellgrün Garbenbündel hellgrün 
truppe der Verpflegrmgs-

truppe 
ICor.nrndssariats- hellgrün Garbenbündel jenachEin-
Offiziere und teilung 
Quartiermeister 

Motortransport- Transportforma- weinrot Steuerrad weinrot 
truppe tionen 

Reparatur- und weinrot Zalmrad weinrot 
Parkformationen 
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e 
l 

ruppengattung 
o d er 

Dienstzweig 

T raintruppe 

w erkstatt-
formationen 

F estungswacht-
korps 

Mi ·litãrjustiz 

F eld prediger 

F eldpost 

s tabssekretãre 

H eerespolizei 

o ffiziers-
ordonnanzen 

tabskom-
agnien. der 
eeresetn· 

eiten 

s 
p 
H 
h 

l 

Untergattung 
o d er 

Truppenverband 

Motorfahrer-Offi-
ziere, ~Unteroffi-
ziere un d -Solda-
ten, die anderen 
Truppengattungen 
zugeteilt sind 

selbstãndige Train-
formationen 

Train -Offiziere 

l 

Kragenpatten 
Grundfarbe 

d er 
Beschreibung des Nummern-

Grundfarbe dunkelgoldfarbigen patten 
Abzeichens 

weinrot Steuerrad jenachEin-
teilung 

grün Rad mit Pfeil grün 

grün Rad mit Pfeil jenachEin-

l 
teilung 

entsprechend der früheren dunkelbraun 
Einteilung 

hellrot Festungsturm hellrot 

violett Waage mit -
Schwert 

schwarz Kreuz jenachEin-
teilung 

perlgrau Posthom perlgrau 
oderje 

l 
nach Ein-
teilung 

schwarz Federkiel -

hellbraun aufrecht stehen- jenachEin-
des Schwert teilung 

grün O mit Pfeilen jenachEin-

l 
teilung 

entsprechend der Herkunfts- schwarz 
Truppengattung oder Unter-

gattung 
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Kragenpatten 

Truppengattung Untergattung Grundfarbe 
d er o d er o d er Beschreibung des Nummern-Dienstzweig Truppenverband Grundfarbe d unkelgoldfarbigen patten 

Abzeichens 

Stãbe und orange die Unter- jenachEin-
Truppen des scheidungs- teilung 
Territorial- zeichen der 
dienstes verschiedenen 

Untergat-
tungen der 
Truppen des 
Territorial-
dienstes (e in-
schliesslich 
HD) werden 
durch das 
EMD be-
stimmt 

Die Offiziere der Stabe von Truppenkõrpern, mit Ausnahme der in den 
betreffenden Stãben eingeteilten Offiziere anderer Truppengattungen, tragen 
das Einteilungsabzeichen der l\1ehrheit ihrer unterstellten Truppen. 

Die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der Rückwãrtigen Dienste der 
Armee tragen die Uniform und Abzeichen der Truppengattung, aus welcher sie 
hervorgegangen sind. 

Farben der Einheiten 

Art. 12 

Sofern die Einheiten (Kompagnien, Kolonnen usw .) ni eh t durchgehend 
numeriert sind, werden sie durch farbige Streifen am untern Rand der Achsel­
nummern wie folgt kenntlich gemacht: 

Stabseinheit 
I 

II 
III 
IV 
v 

VI 
VII 

VIII 

schwarz 
grün 
braun 
orange 
b la u 
ro t 
grau 
violett 
schwarz 

Diese farbigen Streifen werden nur von Unteroffizieren und Soldaten ge­
tragen. 
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Gradabzeichen für O f fiziere 

Art. 13 

Die Offiziere tragen am Dolch als allgemeines Offiziersabzeichen das 
Offiziersschlagband in den Landesfarben. 

Die Gradabzeichen der Offiziere werden a.n der Mütze undan den Achsel­
kla ppen getragen. 

Die Gradabzeichen bestehen: 

a. für Subalternoffiziere und Hauptleute aus 3 mm breiten geflochtenen, 
dunkelgoldfarbigen Tressen; 

b. für Stabsoffiziere aus 8 mm breiten gewobenen, dunkelgoldfarbigen 
F la eh tressen. 

Die Gradabzeichen der Heereseinheitskommandanten und der Oberst­
brigadiere bestehen aus dunkelgoldfarbiger Stickerei auf dem I{opfband der 
Mütze und auf den mit dunkelgoldfarbigen Vorstõssen umrandeten AchselJ 
patten; auf diesen bezeichnen grosse, metallgepresste Silbersterne den Grad. 

Die Achselschlaufen sowie die Achselpatten der Offiziere vom Oberst­
brigadier aufwãrts sind abnehmbar. 

General, Heereseinheitskommandanten, Generalstabsoffiziere und Eisen­
bahnoffiziere tragen die Gradabzeichen an der Offiziersmütze auf einem schwar­
zen Kopfband, an der Feldmütze auf einer sch~varzen Tuchunterlage, die Grad­
abzeichen an den Achselpatten auf schwarzem Tuchgrund. 

Oberstbrigadiere, die nicht Heereseinheitskommandanten sind, tragen die 
Gradabzeichen an den Mützen und auf den Achselpatten auf feldgrauem Grund, 
auf den Kragenpatten dagegen den dunkelgoldfarbig gestickten Lorbeerzweig 
auf einem Tuchgrund in der Farbe der Truppengattung, aus welcher sie hervor­
gegangen sind. 
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Art. 14 

Die Gradabzeichen der Offiziere unterscheiden sich ·w1e folgt: 

Grad 

Leutnant 

Beschreibung der Abzeichen Beschreibung der Abzeichen Beschreibung der Abzeichen 
an der Offiziersmütze an der Feldmütze an den Achselklappen 

unmittelbar unter dem 
obem Rand des Kopf­
bandes eine 3 mm breite, 
d unkelgoldfarbige, ge­
flochtene Tresse rrmd um 
die Mütze herumgeführt 

auf der linken Seite 
des Halsschutzes, vom 
Kokardenknopf schrãg 
rechts aufwarts bis über 
den Rand des Hals­
schutzes reichend, eine 
3 mm breite, drmkel­
goldfarbige geflochtene 
Tresse 

rrmd um die auf beiden 
Achselklappen ange­
steckten Ansteckschlau­
fen genãht eine 3 mm 
breite, dunkelgoldfar­
bige, geflochtene Tresse 
(d er Gradstreifen e a. 
5 mm von der Ãrmel­
naht entfemt angeord­
net) 

l 

Oberleutnant l wie Leutnant, aber zwei wie Leutnant, aber zwei wie Leutnant, aber zwei 
3 mm breite, dunkel- 3 mm breite, dunkel- 3 mm breite, dunkel­
goldfarbige, geflochtene 

1 

goldfarbige, geflochtene 

1 

goldfarbige, geflochtene 
Tressen in ca. 3 mm Ab- Tressen, in ca. 3 mm Tressen (der 1. Grad­
stand voneinander Abstand voneinander streifen ca. 5 mm von 

Hauptinann 

Major 

Oberst­
leutnant 

wie Oberleutnant, aber 
drei 3 mm breite, dun­
kelgoldfarbige gefloch­
tene Tressen in ca. 3 mm 
A bstand voneinander 

unmittelbar unter dem 
o be r en Ran d d~s Ko p f­
bandes eine 8 mm breite, 
dunkelgoldfarbige ge­
wobene Flachtresse, 
rund um die l\1:ütze 
herumgeführt 

w1e Ma j o r, a be r zwe1 
8 mm breite, dunkel­
goldfarbige, gewobene 
Flachtressen, rund um 
die Mütze herumgeführt 

angebracht der Ãrmelnaht entfemt 
angeordnet) 

wie Oberleutnant, aber 
drei 3 mm breite, dun­
kelgoldfarbige, gefloch­
tene Tressen, in ca. 3 mm 
Abstand voneinander 
angebracht 

auf der linken Seite 
des Halsschutzes, vom 
Kokardenknopf schrãg 
rechts aufwãrts bis über 
den Rand des Hals­
schutzes reichend, eine 
8 mrn breite, dunkel­
goldfarbige, gewobene 
Flachtresse 

w1e Major, aber zwe1 
8 mm breite, dunkel­
goldfarbige, gewobene 
Flachtressen 

wie Oberleutnant, aber 
drei 3 mm breite, drm­
kelgoldfarbige, gefloch­
tene Tressen 

rnnd um die auf beiden 
Achselklappen ange­
steckten Ansteckschlau­
fen genãht eine 8 mm 
breite, drmkelgoldfar­
bige, gewo ben e Tresse 
(d er Gradstreifen ca. 
5 mm von der Armel­
naht entfernt angeord­
net) 

w1e Ma j o r, a b er zwe1 
8 mm breite, dunkel­
goldfarbige, gewobene 
Tressen. (D er 1. Grad­
streifen ca. 5 mm von 
der Armelnaht entfernt 
angeordnet) 

6 
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Grad 

Oberst 

Oberst­
brigadier 

Oberst­
divisionar 

Oberst­
korpskom­
mandant 

General 

Beschreibung der Abzeichen Beschreibnng der Abzeichen Beschreibung der Abzeichen l 
an der Offiziersmütze an der Feldmütze an den Achselklappen 

wie Oberstleutnant, aber wie Oberstleutnant, aber wie Oberstleutnant, aber 
drei 8 mm breite, dun- drei 8 mm breite, dun- drei 8 mm breite, dun-
kelgoldfarbige, gewo- kelgoldfarbige, gewo- kelgoldfarbige, gewo-
bene Flachtressen bene Flachtressen bene Tressen 

unmittelbar unter dem 
o beren Ran d des Kopf­
bandes ein ca. 25 mm 
breites, dunkelgoldfar­
biges Lorbeerstickerei­
band, rund um die 
Mütze herumgeführt 

in analoger Stellung wie 
die Gradabzeichen der 
S ta bsoffiziere e in schma­
les Stickereiband auf 
schwarzem Grund, dar­
auf angebracht, auf 
dem unteren runden Teil 
der Stickerei, an Stelle 
des Kokardenlmopfes, 
l Silberstem 

auf mit dunkelgoldfar­
bigem V orstoss um­
randeten Achselpatten 
ein ca. 16-18 mm brei­
tes, dunkelgoldfarbiges 
Lorbeerstickereiband, 
darauf 1 Silberstem 

wieüberstbrigadier,dar- wie Oberstbrigadier, je- wie Oberstbrigadier, Je­
über ein ca. 10 mm doch 2 Silbersterne, wo- doch 2 Silbersterne 
breites, blatterartig fas- von der zweite auf dem 
soniertes Stickereiband, schmalen Teil des Stik-
in ca. 3 mm Abstand j kereibandes angebracht 
vom breiten Stickerei-
band angeordnet 

w1e Oberstdivisionãr, wie Oberstdivisionãr, j e- wie Oberstdivisionãr, je-
darunter in ca. 3 mm doch .3 Silbersteme doch 3 Silbersterne 
Abstand vomMittelband 
angeordnet, ein 10 mm 
breites, blãtterartig fas-
soniertes Stickereiband 

w1e Oberstkorpskom­
mandant, aber an Stelle 
des unteren schmalen 
Stickereibandes eine ca. 
20 rmn breite Lorbeer­
stickerei, rund um die 
~ütze herumgeführt 

wie Oberstkorpskom­
mandant, jedoch 4 Sil­
bersterne 

Besondere Abzeichen für Offiziere 

Art. 15 

auf mit dunkelgoldfar­
bigem V orstoss umTan­
deten Achselpatten e1n 
ca. 18-20 mm breites, 
dunkelgoldfarbiges Lor­
beerstickereiband, dar­
auf 4 Silbersterne 

_General, Heereseinheitskommandanten sowie Unterstabschefs der General~ 
stabsabteilung tragen an den Hosen neben den schwarzen Vorstõssen, je durch 
einen kleinen Zwischenraum getrennt, zwei 4 em breite schwarze Streifen. 

Oberstbrigadiere, die nicht Heereseinheitskomn1andanten sind, im Obersten­
grad stehende Kommandanten von Brigaden, Festungsbesatzungen, Terri­
torialzonen und Territorialkreisen, Artilleriechefs von Heereseinheiten, so,vie 



79 

diejenigen Obersten, die durch besondere Verfügung des eidgenõssisehen Militar­
depa.rtelnentes dafür bestiln1nt "\verden, tragen an Stelle der sch,varzen \T or­
stõsse an den Hosen 5 em breite Streifen in der Farbe ihrer Truppengattung. 

Generalstabsoffiziere und Eisenbahnoffiziere tragen an Stelle der sch\varzen 
Vorstõsse an den Hosen 5 em breite sch\varze Streif.en. 

Adjutanten tragen von1 obersten Waffenroekknopf zur rechten Sehulter 
die aus grauen Metallfaden geflochtene Aehselsehnur als A.bzeiehen ihrer 
Funktion. 

Piloten und Beobaehter tragen das Piloten- oder Beobaehterabzeiehen über 
de1n oberen Rand der linken Brusttasehe. 

Die zu1n Tragen des Hochgebirgsabzeiehens berechtigten Offiziere tragen 
dieses über dem obern Rand der linken Brusttasehe. 

Am linken Oberarm, unter der Achselnaht, -vverden von Offizieren folgende 
besondere Abzeichen in Form eines dnnkelgolclfarbig umrandeten und bestiekten 
Schildes von 5 % em Hõhe getragen: 

a. Offiziere des Arnwe-Sanitatsdienstes 
Arzte: Dunkelgoldfarbig gestickte Schlange 1nit Askulap-Stab auf 

hellblauem Grund. 

Zahnarzte: Dunkelgoldfarbig gestickte Schlange mit Askulap-Stab, 
darunter <<Ü>> (Odontologe), auf hellblauen1 Grund. 

Apotheker: Dunkelgoldfarbig gestickte Sehale mit Schlange, auf hell­
blauem Grund. 

b. Offiziere des V eterinardienstes 
Pferdarzte: Dunkelgoldfarbig gesticktes V rnit Sehlange, auf hell­

blauem Grund. 

e. KonvJnissariats-Offiziere 
3 dunkelgoldfarbig gestickte Ahren 111 e1nen1 Bündel, auf hellgrünen1 
Grund. 

d. Quartiern~eister 

1 dunkelgoldfarbig gestickte .Ã.hre auf hellgrünem Grund. 

Gradabzeichen für Unteroffiziere 

Art. 16 

Unteroffiziere tragen als allgemeines Unteroffiziersabzeichen a1n KragenM 
rand eine sehn1ale dunkelgoldfarbige Litze. 

Die Gradabzeiehen der Unteroffiziere bestehen aus dunkelgoldfarbigen 
10 mm breiten gewobenen Tressen mit sehwarzer Randleiste, die in VVinkel­
form an beiden Oberarmen getragen werden, Schenkellange 30 1n1n, Winkel 
nach un t en geõffnet. Für W aehtmeister un d hõhere U nteroffiziere konunt 
dazu ei n Schild mit gesticktem eidgenõssisehem Krenz. 
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Di e Grade unterscheiden si eh durch folgende A bzeichen: 

l{orporal. . . 
W achtmeister. 

ein \Vinkel 
ein Winkel, dari:iber ein Schild mit eidgenõssischen1 
Kreuz 

Fourier . . . . . . . 
Feldweibel . . . . . . 
Adjutant-Unteroffizier . 

wie \f\T achtmeister, dazu i:iber dem Schild ein Winkel 
wie Wachtmeister, aber mit doppelte1n Winkel 
wie Feldweibel, dazu über dem Schild ein Winkel. 

Die Gradabzeichen werden an beiden Oberarmen getragen, und zwar an 
Waffenrock, Mantel, Exerzierkleidern und Überkleidern. Am Uniformhemd 
werden die Abzeichen nur am linken Oberarm auf einer abneh1nbaren Stoff­
patte getragen. 

Die hõheren Unteroffiziere tragen arn Dolch die Unteroffiziersquaste in 
den Ijandesfarben. 

Gradabzeichen für Gefreite 

Art. 17 

Die Gefreiten tragen aus der gleichen Tresse wie die Unteroffjziersabzeichen 
an beiden Oberarmen einen 4 em langen, waagrechten Balken. 

Artikel 16, Absatz 4, findet sinngemass Anwendung. 

Spezialistenabzeichen 

Art. 18 

Die Spezialistenabzeichen werden von den hiezu berechtigten Unteroffi .. 
zieren und Soldaten am linken Oberar1n, unmittelbar unter der Achselnaht des 
Waffenrockes, getragen. 

Das Spezialistenabzeichen besteht aus einem 5 Y2 c1n hohen Schild aus 
schwarzem Tuch, dunkelgoldfarbig umrandet, und mit dunkelgoldfarbig ge­
sticktem Zeichen versehen. Vorbehalten bleibt Absatz 4. 

E s bestehen folgende Spezialistenabzeichen: 

Telefonisten und Funker (aus­
genommen di e j enigen d er Über-
mittlungs-Einheiten der Flieger-, 
Flab- und Genietruppe) 

Nachrichtensoldaten . . . . . 
Sprengspezialisten und l\1inen-

sucher . . . . . . . . 
Flammenwerfer . . . . . . . . 
Tambouren. . . . . . . . . . 
Motorfahrer (Fahrzeugführer). . 
Motorradfahrer (Fahrzeugführer) 

2-fach gezackter Blitz 
5-zackiger Stern 

Granate 
Flamme 
Trommel mit Schlãgeln 
Steuerrad 
Ra d mi t z w ei einfach gezackten B li t z en 



Panzerjãger (Fahrzeugführer). . 
Trainsoldaten des Truppentrains. 
Geratemechaniker und Über-

mittlungsgera temechaniker . . 
Waffen- und Geschütz­

mechaniker . . 

~1otormechaniker . 
Fahrradmechaniker . . . . . . 
Flugzeugmechaniker und Flug-

zeugmotormechaniker . 
Art. -Vermesser und -Photo-

graphen . 
Hufschmied . . . . . 
Sattler . . . . . . . . 
Artillerie-W etterdienst . 
Gastrupps . . . . . . 

Postordonnanz (wahrend des 
Dienstes). . . . . . . 

Fouriergehilfe un d HD-Re eh­
nungsführer 

]{üchenchef ......... . 

Panzerwagen 
Rad mit Pfeil 

Zahnrad 
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Zahnrad mit gekreuztem Gewehr und 
Kanonenrohr 

Zahnrad mit Steuerrad 
Zabnrad mit Radspeichen 

Zahnrad mit 3-flügeligem Propeller 

5-zackiger S te r n 
Hufeisen 
Halbmondmesser 
Eiskristall 
2 Retorten mit gekreuzten Hãlsen; darunter 

Benzolring 

Posthorn 

Ahre 
Ã.hre und Kochlõffel gekreuzt 

SpezialistAn des Sanitats- und Veterinãrdienstes tragen folgende Oberarm­
Abzeichen auf hellblauem Grund mit dunkelgoldfarbiger Umrandung: 

I(rankenwãrter . . . . . . 
Chirurgische Mili tã.rwãrter . . . 

Desinfektions-Detachement (Ent­
giftungsdetachement und Hy­
gienedetachement) . . . . . . 

Veterinãr-Unteroffiziere 
ãrzte) . . . . . . . 

(Pferd-

Rotes Kreuz auf rundem, weissem Grund 
wie Krankenwãrter, darunter der Buch­

stabe <<O>>, dunkelgoldfarbig gestickt 

"\vie Krankenwãrter, darunter de r B u eh­
stabe <<D>>, dunkelgoldfarbig gestickt. 

Dunkelgoldfarbig gesticktes «V>> mit 
Schlange, a uf hellbla u em Grund mi t 
dunkelgoldfarbiger Umrandung. 

Unteroffiziere und Soldaten, die die Berechtigung zu mebr als einem Spe­
zialistenabzeichen erworben haben, tragen das zuerst erworbene Abzeichen auf 
dem linken Oberarm, das nachher erworbene Abzeichen auf dem rechten Ober­
arm. Mehr als zwei Spezialistenabzeichen werden nicht getragen. 

Das eidgenõssische l\1ilitãrdepartement kanu weitere Spezialistenabzeichen 
einführen o d er bestehende a bãndern9 
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Auszeichnungen 

Art. 19 

Fahnriche tragen an der rechten Achsel eine Fangschnur in den Landes­
farben. 

Auf Grund besonderer Prüfungen oder für gute Leistungen werden folgendB 
A bzeichen verabfolgt : 

Hochgebirgsabzeichen . 

Pilotenabzeichen . . . 
Be o ba eh t era bzeichen. . 
Schützenabzeichen . 
Scharfschützenabzeichen . . 
Richterabzeichen . . . 
Gute Fahrpontoniere . . . 
Gu te Funker . . . . . . . 

(Nur für solche, die nicht das 
Funker-Spezialistenabzeichen 
am Oberarm tragen) 

Aufgerolltes Bergseil, darüber gekreuzt an .. 
geordnet, Pickel und S ki; 

Flügel mit Propeller; 
Flügel mit Stern; 
2 gekreuzte Gewehre; 
2 gekreuzte Gewehre mit Lorbeerkranz; 
2 gekreuzte Kanonenrohre; 
Anker; 
Funkerblitz. 

Diese Abzeichen sind aus dunkelgoldfarbige1n Metall oder Metall~rsatz ge­
presst. Sje werden über dem obern Rand der linken Brusttasche getragen. 

Die Bedingungen .ffu den Erwerh dieser Auszeichnungen werden vom 
eidgenõssischen JHilitardepartement festgelegt; dieses ist auch befugt, andere 
derartige A bzeichen einzuführen. 

YR er zum Tragen von mehreren A bzeichen berechtigt ist, trãgt si e von 
rechts naeh links in der in A.bsatz 2 angeführten Reihenfolge. Von der gleichen 
.A.rt darf nur ein P.1.bzeichen getragen werden. W er das Scharfschützenabzeichen 
erwirbt, tragt das Schützenabzeichen nicht mehr. 

Unteroffiziere und Soldaten, welche zum Tragen von Spezialistenabzeichen 
berechtigt sind und in ihre1n Spezialfach eine besondere Prüfung bestanden 
haben, tragen als Auszeichnung ihr SpeziaJistenabzeichen mit doppelter dunkel­
goldfarbig gestickter Umrandung. Hufschmiede erhalten zudem innerhalb des 
Hufeisens 2 gekreuzte, dunkelgoldfarbig gestickte Hufnagel. 

Abgesehen vom Piloten- und Beobachterabzeichen, sowje vom Hoch .. 
gehirgsabzeichen, tragen Offiziere keine Auszeichnungen. 

Arbeitskleider 

Art. 20 

Als Arbeitskleider werden verwendet: 
a . .Ã.ltere U niformen un d U niformstücke; 
b. besondere Exerzierkleider· (z. B. Gebirgsblusen); 
e. Überkleider; 
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d. weisse Skianzüge; 
e. Fliegeranzüge; 
f. Anzüge für besondere Dienstverrichtungen; 
g. schwarze Ledermãntel; 
h. feldgraue Windblusen; 
i. feldgraue Regenhãute. 

Diese Kleidungsstücke haben, mit Ausnahme der unter lit. d, e, f, h und i 
bezeichneten Anzüge, Gradabzeichen aufzuweisen. 

Armbinden und 'Uberzüge 

Art. 21 

Wãhrend der Ausübung der betreffenden Funktion werden getragen: 

l. Am linken Oberarm folgende Armbinden: 
a. die Eidgenõssische Armbinde von Zivilpersonen, die nach inter­

nationalem Recht zur bewaffneten Macht der Schweiz gehõren; 
b. die Internationale Rotkreuzbinde vom gesamten unter dem Schutz 

der . Genfer Konvention stehenden Sanitãtspersonal (wird nur im 
aktiven Dienst getragen); 

e. die weisse Armbinde im Instruktionsdienst für Schiedsrichter, im 
aktiven Dienst für Bahnhofkommandanten; 

d. die grün-weisse Armbinde (grün o ben, weiss unten) von der Strassen­
polizei; 

e. die rot-weisse Armbinde (rot o ben, weiss unten) von Angehõrigen der 
Übungsleitung bei Truppenübungen; 

f. die feldgraue Armbinde mit schwarzer Schrift von den Angebõrigen 
der Arbeitskompagnien. 

2. Weisse Unterãrmelüberzüge von Verkehrspolizisten. 

3. Weisse Helmüberzüge von Polizeiorganen. 
Das eidgenõssische l\1ilitãrdepartement kann weitere Kennzeichen ein­

führen. 

Uniform und Abzeichen der Hilfsdienste 

Art. 22 

Das ·allgemeine Kennzeichen ; d er Angehõrigen des Hilfsdienstes ist ein 
besonderes HD-Oberarmabzeichen, bestehend aus einem auf der Spitze stehen­
den, rechtwinkligen und gleichschenkligen Dreieck mit 60 mm Schenkellange, 
in blauer Farbe, mit quadratischem Schweizerwappen von 20 mm Seitenlãnge. 
Dieses A bzeichen wird von allen uniformierten m.ãnnlichen Angehõrigen des 
Hilfsd.ienstes am linken Oberarm getragen. 
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Die in Formationen des Territorialdienstes eingeteilten Angehõrigen des 
Hilfsdienstes tragen das HD-Oberarmabzeichen in orange Farbe. 

Die HD-Ãrzte, -Zahnãrzte, -Apotheker und -Veterinãre, sowie weitere vom 
eidgenõssischen Militãrdepartement zu bezeichnende HD-Funktionãre sind be­
rechtigt, Offiziersuniformen ohne Gradabzeichen zu tragen. Dazu tragen di e dem 
Armee-Sanitãts- und Veterinãrdienst zugeteilten Angehõrigen des Hilfsdienstes 
auf dem linken Oberarm die Abzeichen der Offiziere des Armee-Sanitats- und 
V eterinãrdienstes. 

Alle uniformierten Angehõrigen des Hilfsdienstes, die gemãss FJintragung 
auf Seite 8 des Dienstbüchleins Kommandobefugnisse ausüben, tragen auf dem 
linken Oberarm unter dem allgemeinen HD-Oberarmabzeichen, folgende 
Funktionsa bzeichen: 

Funktionsstufe l : 

Kommandanten von Abteilungen mit mehreren Detachementen usw.: 
3 nach o ben offene Winkel mit rechtwinklig zueinanderstehenden 30 1n1n langen 

Schenkeln aus 9 mm breiter weisser Tresse mit schwarzem Rand, das ganze 
Abzeichen allseitig eingefasst mit einer 3 mm breiten dunkelgoldfarbigen 
gefloch tenen Tresse, 

Funktionsstufe 2: 
Kommandanten grõsserer Detachemente usw.: 
2 nach o ben offene Winkel mit rechtwinklig zueinanderstehenden 30 mm langen 

Schenkeln aus 9 mm breiter weisser Tresse mit schwarze1n Rand, das ganze 
Abzeichen allseitig eingefasst mit einer 3 mm breiten dunkelgoldfarbigen, 
geflochtenen Tresse. 

Funktionsstufe S : 

Kommandanten von kleinen Detache1nenten oder von Untergruppen grõsserer 
Detachemente usw.: 
1 nach o ben offener Winkel mit rechtwinklig zueinanderstehenden 30 mm langen 

Schenkeln aus 9 mm breiter weisser Tresse mit schwarzem Rand, das ganze 
Abzeichen allseitig eingefasst mit einer 3 mm breiten dunkelgoldfarbigen, 
geflochtenen Tresse. 

Funktionsstufe 4: 
Dienstführer, Rechnungsführer usw. : . 
2 schrãg von links nach rechts aufwãrts verlaufende 9 mm breite und 45 mm 

lange weisse Tressen mit schwarzem Rand. 

Funktionsstufe 5: 
Gru ppenführer us w. : 
l schrãg von links nach rechts aufwarts verlaufende 9 mm breite und 45 mm 

lange weisse Tresse mi t sch warzem Ran d. 
Di e Einreihung d er verschiedenen HD-Dienstfunktionen in di e einzelnen 

Funktionsstufen wird besonders geregelt. 
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Di e Bekleidung un d di e A bzeichen d er Angehõrigen des Frauenhilfsdienstes 
werden durch das eidgenõssische ~iilitãrdepartement festgelegt. 

Bekleidung der Luftschutztruppen 
Art. 23 

Das eidgenõssische Militãrdepartement regelt di e Bekleidung un d di e A b­
zeichen der Luftschutztruppen. 

111. Schutz der Uniform, Strafbestimmungen 
Art. 24 

Uniformstücke sowie Abzeichen der schweizerischen Armee und ihrer 
Hilfsorganisationen dürfen nur von Angehõrigen der Armee und ihrer Hilfs~ 
organisationen oder besonders dazu ermãchtigten Personen getragen werden, 
soweit sie zum Auftreten in Uniform berechtigt sind. 

Di e V ornahme vorschriftswidriger Ãnderungen d er U niform sowie dtts 
Tragen von nicht vorschriftsgemãssen Uniformen und Zusatzen sind verboten. 

Das unbefugte Tragen militãrischer Gradabzeichen oder sonstiger militã­
rischer Abzeichen ist untersagt. 

Art. 25 
Das Tragen von Kleidern oder einzelnen Kleidungsstücken, die der mili­

tarisehen Uniform ãhnlich sind und leicht mit ihr verwechselt werden kõnnen, 
sowie die Verwendung von Abzeichen, die den militãrischen Grad- oder Ein­
teilungsabzeichen ahnlich sind und leicht mit ihnen verwechselt werden kõnnen, 
ist verboten. 

Die Uniformen der Polizei- und Sanitãtskorps der Kantone und Gemeinden, 
der Feuerwehren und der Kadettenkorps, müssen sich von der Armeeuniform 
deutlich unterscheiden. 

Art. 26 
Widerhandlungen von Militãrdienst- und Hilfsdienstpflichtigen gegen die 

Bestimmungen di e ser V erordnung werden nach d en Bestimmungen von Artikel 
72 des Militarstrafgesetzes bestraft. Vorbehalten bleibt die Anwendung weiterer 
Strafbestimmungen. 

Art. 27 
Widerhandlungen von Zivilpersonen gegen die Bestimmungen von Artikell, 

24 und 25 dieser V erordnung werden mit Busse geahndet. 
Die V erfolgung und die Beurteilung der Widerhandlungen liegt den Kan­

tanen ob. 
Sãmtliche Urteile, Strafbescheide der Verwaltungsbehõrden und Ein­

stellungsbeschlüsse sind ohne Verzug in vollstãndiger Ausfertigung und un .. 
entgeltlich dem eidgenõssischen !-Iilitãrdepartement mitzuteilen. 

Vorbehalten bleibt di e Bestrafung nach d en Bestimmungen des Schwei · 
zerischen Strafgesetzbuches und des ~1ilitãrstrafgesetzea, 
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IV. tJbergangs- und Schlussbestimmungen 

Art. 28 

Di e Anfertigung von U niformstücken na eh bisheriger Ordonnanz ist nach 
dem 31. Mai 1949 nicht mehr gestattet. Das eidgenõssische 1Iilitãrdepar­
tement kann zur Ergãnzung des Lagersortimentes einzelne Grõssennummern 
von Uniformstücken nach bisherigem l\1uster anfertigen lassen. 

U niformen un d A bzeichen nach bisheriger Ordonnanz werden im allgemeinen 
ausgetragen. Die Reserven zur Abgabe an Rekruten und zum Ersatz unbrauch­
bar gewordener Uniformstücke werden aufgebraucht. Für Uniformen und Ab­
zeichen alter Ordonnanz gelten die entsprechenden Bestimmungen des Bek]ei­
dungsreglementes vom 6. Deze1nber 1940. 

Nach Erschõpfung der Lagerbestãnde a.n Grad- und sonstigen Abzeichen 
bisheriger Ordonnanz kõnnen entsprechende Abzeichen neuer Ordonnanz an 
Kleidungsstücken bisherigen Musters angebracht werden. In diesen Fãllen sind 
di e Vorschriften dieser V erordnung sinngemãss anzuwenden. 

Die Offiziere haben bis 31. Mãrz 1950 ihre l\1ãntel und Regenmãotel 
alter Ordonnanz mit Achselklappen und Gradabzeichenschlaufen nach den 
neuen Vorschriften zu versehen. 

Bisherige Versuchsuniformen, die der neuen Ordonnanz nicht mehr ent­
sprechen, dürfen nur mit besonderer Bewilligung des eidgenõssischen Militãr­
departementes ausgetragen werden. 

Art. 29 

Diese Verordnung tritt am 31. Mãrz 1949 in Kraft. 
Auf diesen Zeitpunkt werden alle mit ihr in Widerspruch stebenden Vor­

schriften aufgehoben, insbesondere das Reglement vo1n 6. Dezember 1940/ 
25. Juli 1946/14. November 1947 über die Bekleidung in der Armee (MA 40/275 
als Beilage; 46/134; 47/257). 

Das eidgenõssische Militardepartement erlãsst die nõtigen Ausführungs­
vorschriften. Es wird ermãchtigt, kleine Abãnderungen dieser Verordnung zu 
verfügen und gleichzeitig die entsprechenden Abanderungen des Dienstregle­
mentes vorzunehmen. 

I1n Namen des schweiz. Bundesrates, 

Für de n Bundesprãsident en: Celio 

D er Bundeskanzler: Leimgruber 


